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DEKRA Zertifikat 313 I 141$2 7A?A73 14070034T2-10
H&W NUTZFAHRZEUGTECHNIK

Schiebeplanenaufbau bis eu einer Nutzlast von g.500

F - Mail: thorsten.ludwig@deka.com
DEXRA Aritomobil GmbH ött+.Brenner-$tr_ 1
H&W Nutzfahrzeugt*chnik
Herr Elmar Hilbing
Lise-Meitner-Str. 3

D - 48S91 Vreden

Tel: 0049 1256l- 95095-0
Fax 0049 { 2ffi4 95095-95
Intemet http:/tuww.fahreeugbau-willing.de

1 . Erfüllte Rechtsvorschriften:
+ $ 22 SIVO (Straßen-Verkehrs-Ordnuno):

"Ladegut ist zu sichem'
-+ $ ?3 $fV() {Straßen-Verkehrs-Ordnuns}: "Pfl ichten des Fahzeusfüh rers"
-+ $ 30 STVZQ (Stra ßen-Ve*e hrs-Zu I assu n qs-Ordnu nq) : .Faheeugbeschaffenheit"
-+ $ 3 1 STVZO (Straßen-Vertehrs-Zulassuncs.Ordnuno) : "Betriebwerantwortu n g'
-+ $ 412 JRG Gransport-Reform-Gesetz): ,Betriebssichere Verlad ung"

2. Erfüllte technische Richtlinien und Normen:
-r  DIN EN 12195-1: Berechnung der Zun- und Sicherungskräfie
-+ DIN EN 12195,2: Zungurte aus Chemiefasem
-+ DIN EN 12640: Zun- und Anschlagpunkte auf Fahrueugbau
+ DIN EN 1,2642: NuEf4rzeugaufbauten Code XL Anhang A (Statisch)
-) S 22 BGV D 29: UW-Vorschriften fü r Nutzfahneuga ufbauten
+ADR / GGVS: Vorsch rift en zum Straßeng ütertra nsport von Gefah rstoffe n

3. Fahizeugaufbau
Heßteller: H&W Nutrfahzeugtechnik D-48691 Vreden
lip: H&W Nutzfahaeugtechnik Schiebeplanenaufbau
Abmessungen innen: Max. UBIH: 7.800 mm 12.49A mm / 3.i50 mF
Nutzlast: Fahrzeug geprtift bis zu einer Nutzlast von 9.500 ko a, 9.319.5daN
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Slirnwand: 4.

c

Die Stirnwandrnittelstützenprofile sind zusätelich zur Vernietung am oberen Ends
durch je :mrei Stück M10 4.ö $echska*tschrar.rben ffiit Unteflegscfteibe und
$icherungsmutter mit der Slimwand zu befestigen.
Die Stirnwandsiabilität ist nur bei geschlossenem und veniegehem Schiebedach
an der Stimwand und dem Heckportal gegeben.
Die Stimwändkonfigumtion ist nach DEKRA Dokumentetionsstand vom
17 . 1 1 .2AA8 durchzufi,ihren.

mit l'leckportaltüren: 1
I . Mindestbelastbarkeit 0,3xP (Nutzlast) auf der wirksamen Fläche.

$ol1: 0,3 x P = 3.972,9 daN lsl 0,43 x P = 5^807 daN.
Das entspricht einer Nutzlast von ca. 19.000 kg"
Versuch: Bl08/111"t7-3 vam 17.11.2008. Oa die $citenwandkonfiguration auf
eine Nutzlast von cä. 9.500 kg ausgelegt ist,
beträgt die maximale Nutzlast 9.500 kg,
Die Heckporlalkonfiguration nach DEKRA Zer{ifikat 313/'t410 YF 1104302065 mit
zwei Doppelflügeltüren vom Typ 2010 DB auszufüren, Das Heckportal ist am
Fahneugheckkopfrahmen nach H&W Nutzfahr:zeugtechnik Vorgaben
anzuschrauben.
Die Heckportalkonfiguration besteht aus zwei Stück Heckportaleckrungen nach
H&W Nutzfahrzeugtechnik Zeichnungsnumrner 71 0 001 1 604 1 vom 29.09.2009.
Die Heckportalstabilität ist nur bei geschlossenen Türen sowie veniegeltem
$chiebedach an der $timwand und dem Heckportal gegeben.
Die Heckportalkonfiguration ist nach DEKRA Dokumentationsstand vom
17 .11 .2AA8 durchzuführen,

z.

4.

5.

ohne
Heckportaltüren:

1. Bei Au die als rückwärtigen Abschluss eine Plane oder eine
Ladebordwand besitzen, ist ai/ingen eine Diagonalkreuzverspannung zur
Heckportalversteifung mit 2 Stück 50 mm Polyestezungurten gemäß DIN-EN
12195-2 LC 2.50S daN mit Kurzhebelratsche (350<laN) unter Verwendung von 2
Stück im hinteren Fahneugkopfrehmen befindlichen Zurrpunkte sowie 2
Zurrpunkten im sberen Teil der Heckportatrungen gemäß DIN-EN 12640" Die
Diagonalkreuzverspannung ist nicht als rückwärtige Ladungssicherung geeignet
und dient ausschließlich zur Heckportalversteifung.
Bei diesen Aufbaukonfigurätionen ist zwingen eine zusätzliche rückwärtige
Ladunqssicherunq nach VDI 27ü0 durchzuführen.

Dachkonstruktion: I
t .

2..

Die Dachkonstruklion isl nach H&W lrlutzfahr:zeugtechnik
Einbauzeichnungsnummer 710 001 16045 vom 29.09.2009 oder nach Zeichnung
,Dachgestell" vom 02.01.2007 auszulegen und mit den Heckportalrungen bzw,
mit den Stirnwandeckrungen fest zu verbinden.
Die Dachkonfiguration ist nach DEKRA Dokumentationsstand vom 12.11.2008
oder nach DEKRA Dokumentationsstand vom 19.11.2009 durchzuführen.
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H&!Nd NUTZFAHRZEUGTECHNIK ;
l__.-_- Schiebeplanenauflrau bis zu eifrer Nutzlast vgn.9.590 kg r

4. Prüfbelastu n.
Mindestbelastbarksit 0,4 x P {Nutala$) auf dsr wirksamen Fläche.
Soll: 0,4 x P = 3.7?7,8 daN lst: 0,4 x P =3.727,8 daN.
Das entspricht einer Nulzlast yon ca. 9.500 kg.
Versuch: Bl09/1 1/1 9-1 vom 19.1 1.2009.
Die Seitenplane muss eine DEKRA zertifizierte FVC-schiebegardinenpläne sein
mit einem Gurtraster der horizontalen und vertikalen Gurtbänder zueinander von
s 600 mm.

3. Die vordere und hintere Flanenwickelstange muss durch die auf den
Stirnwandeckrungen und Heckportaleckrungen aufgebrachten Stangenführungen
fixiert werden.
1 Stäck $chieberungen Typ Vario Master C$ Runge tang 901 Sode XL nach
H&W Nutzfah*eugtechnik Einbauzeichnzeichnungsnu mmer 7 1 0 001 1 6045 vom
29.09.2009 auch in Verbindung mit Rungenlaufuagen 517 lg nach H&W
Nutzfahneugtechnik Einbauzeichnzeichnungsnummei f00 001 12924 vom
23"11.2009" Altemaliv können gleichwertige $chieberungen eingesetzt werden,
die nach DEKRA Anforderungsprofil Seilenschieberungen zertifiziert wurden.
Die $eitenwandkonfiguration ist nach DEKRA Dokumentationsstand vom
19.1 1 .2CI09 durchzuführen.

Verladung: 1. Form an Stirn-. Seiten- und sowie rüekwärtiger
seinrich Punkt ohne Itüren) verladen.

6. DEKRA Versuchsreihen:
Stalische OfKRA-Vercuchsreihen Eemäß DIN EN 12642
Bj/0$n1lfi-1bis -3 vom 17.11^20A8 sowie Bt09/11/19-1 vom 19.11.2009

Hinweise und
Auflagen:

7. DEKRA Hinweise und Auffa

wesentlicher Bestandteile der H&W Nutzfahrzeugtechnik-Falrrzeugaufbaukonfiguration.
Das eertifizierte H&W Nutzfahzeugtechnik-Ladegutsicherungssystem ist analog zur
Richtlinie VDI 2700 ff" und DIN EN 12195-1 jährlich einer Überprüfung durch den
Hersteller zum Zeilpunkt der Hauptuntersuchung gemäß S 29 st\uo dürch DEKM
Automobit GmbH oder durch herstellerautorisierte Personen zu unterziehen.
lnstandsetzungen sind nur durch den Hersteller oder durch ihn autorisierte Betriebe
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